
VK ^rdrpq OMNQilh^ipmloqplkk^_bka

eÉáã~íëéçêí EM RT TPF
^åÇêÉ~ë dÉêíÜ VN NR NQ
qÉäÉÑ~ñ VN NR OV
ëíÉãïÉÇÉ]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

^ã aêáÉ~åÖÉä OI PO PRN píÉãïÉÇÉ

hlkq^hq

fåíÉêÉëë~åíÉ ìåÇ
ëÅÜïÉêÉ ^ìÑÖ~ÄÉ

ibsbok ! Abseits des Trai-
nings drehte Marcel Henkel
seine Runden um den Le-
verner Sportplatz. Andere
wie Henrik Rümke und Ka-
pitän Waldemar Suckau
fehlten. „Es ist natürlich
doppelt ärgerlich, wenn
man in der Saisonvorberei-
tung einige Dinge einstudie-
ren möchte und so wichtige
Spieler nicht da sind“, be-
richtet Sebastian Schmidt.
Der 29-Jährige ist der neue
Trainer beim in die Fußball-
Kreisliga B abgestiegenen
TuS Levern, und man muss
kein Pessimist sein, um ihn
vor einer schwierigen Auf-
gabe zu sehen.
„Ich würde eher sagen: ei-

ne interessante Aufgabe“,
lacht Schmidt, der bei allen
Schwierigkeiten in der Vor-
bereitungsphase seine Zu-
versicht nicht verloren hat.
Ohnehin sei seine Arbeit am
Alten Postweg „zukunftsori-
entiert“ angedacht, darüber
sei er sich mit seinem Vor-
gänger und jetzigen Vereins-
vorsitzenden Holger Binder
einig. „In Sachen Aufstieg
werden wir in der kommen-
den Saison mit Sicherheit
keinen Druck aufbauen“,
betont Sebastian Schmidt
und gibt als Saisonerwar-
tung einen Platz in der obe-
ren Tabellenhälfte an.
Die Brötchen im Stiftsort

beim früheren Bezirksligis-
ten fallen ohnehin kleiner
aus. „Levern hat in den ver-
gangenen Jahren gegen den

pÅÜãáÇí ãáí wìîÉêëáÅÜí ÄÉáã qìp iÉîÉêå
Abstieg gespielt. Jetzt in der
Kreisliga B wünsche ich mir
einen guten Saisonstart, da-
mit die Jungs ein paar Er-
folgserlebnisse fürs Selbst-
vertrauen holen können“,
blickt der neue Übungslei-
ter voraus. Seine Mann-
schaft beginnt die Serie am
Sonntag, 17. August, aus-
wärts beim in der vergange-
nen Saison sehr heimstar-
ken Holsener SV, die nächs-
ten Gegner heißen Lübbe-
cke II und FC Oppenwehe.
Der Kader des TuS Levern

ist schmal. Ausfälle – das
machte das mit 0:5 verlore-
ne Pokalspiel gegen A-Ligist
BW Vehlage am vergange-
nen Sonntag deutlich – sind
schwer zu kompensieren.
„Es gibt aber auch Lichtbli-
cke“, entgegnet Schmidt,
der in Dennis Kröcker aus
dem Kader von Kreismeister
SC Isenstedt und Denis Fritz
vom FC Preußen Espelkamp
II immerhin zwei Neuzu-
gänge vorstellen kann. Bei-
de gaben im Pokalspiel ihr
Debüt im Leverner Trikot,
konnten an der deutlichen
Heimniederlage der ersatz-
geschwächten Truppe aber
nichts ändern.
„Außerdem ist Ralf Lan-

genberg wieder ins Training
eingestiegen“, ergänzt Se-
bastian Schmidt und freut
sich derzeit über Kleinigkei-
ten. Passend zu seiner He-
rangehensweise: Die Aufga-
be ist nicht schwer, sondern
interessant. ! ~Ö
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jfkabk ! Die Spruchkam-
mer des Fußballkreises Min-
den verhandelt am Mitt-
woch, 13. August, die Vor-
kommnisse im Punktspiel
zwischen SV Kutenhausen-
Todtenhausen II und Türk
SV Minden. Das dramati-
sche Aufstiegsduell am letz-
ten Spieltag der Kreisliga B
Nord, das Kutenhausen II
mit 2:1 gewann, wurde am
7. Juni von Tumulten beglei-
tet. Unter anderem wurde
Schiedsrichter Klaus Scholz
tätlich attackiert. ! jq
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Der 16-jährige Henrik On-
ken, der vor zwei Monaten
bei den Espelkamp Open die
U16-Klasse gewinnen konn-
te, verkaufte sich am Don-
nerstag im Match des Tages
auf dem Center Court vor
dem Dielinger Clubheim äu-
ßerst teuer, und Christian
Böhnke pustete erst einmal
kräftig durch, nachdem er
die umkämpfte Vorrunden-
partie mit 6:4 und 7:6 ge-
wonnen und einen dritten
Satz vermieden hatte. Von
dem war Onken beim Stand
von 6:6 im Tiebreak nur
zwei Punkte entfernt.
Mit Interesse verfolgt

wurde diese Partie auf der
Terrasse vor dem Dielinger
Clubhaus übrigens auch von
Heinz Petermann und des-
sen Frau Inge. Nach dem
Tod von Dr. Jürgen Ulderup
im April 1991 hatte Heinz
Petermann die Initiative er-
griffen und noch im selben
Jahr das Jugendturnier in
Dielingen ins Leben geru-
fen. Seitdem wird es alljähr-
lich auf der Anlage des TC
Dielingen in Gedenken an
den Vereinsgründer ausge-
spielt und von der Ulderup-
Stiftung unterstützt.
Übersichtlich war der Ver-

lauf in der anderen Gruppe
der U21-Junioren, wo nach
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einer Absage nur ein Spiel
zu absolvieren war. Hier be-
hielt Hendrik Belde vom TC
Bad Essen die Oberhand,
doch auch der unterlegene
Lokalmatador Dominik Marr

vom TC Dielingen schaffte

den Sprung ins Halbfinale.
Bei den U21-Juniorinnen

läuft alles auf einen Erfolg
von Lea Middendorf vom TC
Dinklage hinaus. Für die an-
deren Teilnehmerinnen –
Ann-Christine und Pauline

Lübker vom TSV Brockum,
Nele Mylius (TC Rödinghau-
sen), Anna-Lena Harting (TV
Vechta) und Maike Kah-
mann (TC Bad Essen) – geht
es um die Plätze.
Heute geht es auf der An-

lage an der Reiniger Straße
in die Schlussrunde. Dabei
könnte der junge Dielinger
Justus Borchardt für einen
Heimsieg sorgen. Das beim
TV Espelkamp trainierende
Talent steht bei den Jungen
U12 im Finale nach einem
Zwei-Satz-Erfolg im Halbfi-
nale gegen Benjamin Wil-
lenbrink vom TC Damme.
Sein Gegner ist Vorjahres-
sieger Marlon Winter vom
TC Damme, der sich im
Halbfinale gegen Max-Ole
Kleffmann vom TV Rahden
durchsetzte. Das Finale in
der Klasse U18 bestreiten
Lennart Schuster vom Lüb-
becker TC und David Milo-
sevic vom TC Bad Essen.
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moK pqo£ebk ! Fußball-A-Li-
gist SSV Pr. Ströhen hat den
Rahdener Stadtpokal 2014
gewonnen. Das Endspiel
gestern Abend in Pr. Strö-
hen gegen den TuSpo Rah-
den gewannen die Gastge-
ber mit 2:1 nach Toren von
Christian Spreen Ledebur
und Marcel Katt. Bei Rah-
den sah Dennis Kattelmann
„rot“. Dritter wurde Union
Varl durch ein 3:2 gegen
Tonnenheide. ! ~Ö

pps íêáìãéÜáÉêí
áã pí~Çíéçâ~ä

jfkabk ! Der TuS N-Lübbe-
cke hat beim 27. Casino-
Merkur-Spielothek-Cup das
Endspiel erreicht. Im ersten
Vorrundenspiel gestern in
der Mindener Kampa-Halle
setzten sich die Lübbecker
gegen Erstliga-Absteiger TV
Emsdetten mit 18:15 durch.
Auch das letzte 30-Minuten-
Spiel des Abends gegen IFK
Skövde aus Schweden konn-
ten die Lübbecker mit 17:10
für sich entscheiden. Damit
steht der TuS heute in eige-
ner Halle um 19.30 Uhr im
Endspiel und trifft auf den
anderen Gruppensieger
Croatia Zagreb. Dagegen
gab es für GWD Minden vor
eigenem Publikum ein
13:16 gegen Hildesheim
und ein 11:11 gegen Zagreb,
wodurch Minden heute nur
das Spiel um Platz fünf um
16 gegen Emsdetten bestrei-
tet. Um 17.45 Uhr spielt Ein-
tracht Hildesheim gegen
IFK Skövde. ! ~Ö

qìp ÉêêÉáÅÜí
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pqbjtbab ! Die Fusion hat
geklappt: Die Herrenmann-
schaft des TC Stemweder
Berg konnte in der Alters-
klasse Ü40 den Kreismeis-
tertitel der Tennis-Freiluft-
saison 2014 erringen. Da
das Team durch einige Spie-
ler des befreundeten Nach-
barvereins TC Destel er-
gänzt wurde, ging die neu
formierte Mannschaft opti-
mistisch in die Kreisliga-Sai-

píÉãïÉÇÉê §QMJqÉ~ã áëí hêÉáëãÉáëíÉê
son. Und tatsächlich wurde
in der spielstarken und aus-
geglichenen Meisterschafts-
runde der Titelgewinn ver-
lustpunktfrei eingefahren.
Nach Siegen gegen TuS Por-
ta-Westfalica, TC Rot-Weiß
Schnathorst, TC Barkhau-
sen und TV Sachsenroß Hil-
le konnte die Kreismeister-
schaft und der Aufstieg in
die Bezirksklasse gefeiert
werden. ! ah
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i§__b`hb ! Der Weg zur be-
liebten Abschlussfeier im
Braustübchen in Lübbecke
ist noch lang. Noch sind 16
Mannschaften im Rennen,
von denen der spätere Sie-
ger, der Zweitplatzierte und
Dritte von der Privatbraue-
rei Barre eingeladen wer-
den. Ein bisschen liebäugeln
mit einer Einladung nach
Lübbecke können die Mann-
schaften aber schon, die
morgen Nachmittag in der
zweiten Runde im Lübbe-
cker Fußball-Kreispokal im
Einsatz sind.
So zum Beispiel, der TuS

Dielingen. Die Gelb-Blauen
kamen im Vorjahr in den
Genuss des Braustübchen-
besuchs und erhielten da-
mit ein feucht-fröhliches
Trostpflaster für die 1:4-Nie-
derlage im Endspiel gegen
den Landesligisten TuS Ten-
gern. Als Sieger des Spiels
um Platz drei (gegen Preu-
ßen Espelkamp nach Elfme-
terschießen) waren auch die
Spieler von Union Varl da-
bei. Auf der Strecke zum
Zielort Lübbecke müssen
die beiden Nordkreismann-
schaften morgen Umwege
über Gehlenbeck und Ober-
bauerschaft machen.
Für beide kein leichter

Gang, zumal die Dielinger
beim 3:1-Pflichterfolg gegen
Türk Gücü Schwächen im
Abschluss offenbarten und
mit David Schmidt, Ali Ja-

kob Döpke und Serken Goe-
ren drei Spieler angeschla-
gen beziehungsweise ver-
letzt auswechseln mussten.
Das Team um Tom Wester-
walbesloh wird sich steigern
müssen, um beim „heißen
Aufsteiger“ TuS Gehlenbeck
nicht vorzeitig auf der Stre-
cke zu bleiben.
Bei den Varlern ist die

Frage, wie sie die Pleite im
Stadtpokal verdaut haben.
Zwar wollte Trainer Sebasti-
an Numrich das 0:1 gegen

den B-Ligisten TuSpo Rah-
den nicht überbewertet wis-
sen, zumal man sich in der
Vorbereitungsphase befinde
und der Fokus auf dem ers-
ten Bezirksliga-Punktspiel
am 17. August gegen Eiding-
hausen-Werste liege, doch
geschmeckt hat der Auftritt
ihm bestimmt nicht. Mor-
gen geht es zum von Daniel
Bönker trainierten SV Blau-
Weiß Oberbauerschaft, Ta-
bellensechster der vergan-
genen A-Liga-Saison.

Für Rahdens Spielertrai-
ner Martin Neumann ist das
morgige Duell mit A-Ligist
SuS Holzhausen ein will-
kommener Härtetest. „Ein
Gegner, der uns viel abver-
langen wird“, betont Martin
Neumann, der seiner jun-
gen Truppe auf eigenem
Platz Am Brullfeld jedoch
zutraut, den Holzhausern
Paroli bieten zu können.
Auf seinen Heimvorteil

baut auch der SSV Pr. Strö-
hen im A-Liga-Duell gegen
den FC Lübbecke. Für beide
sicherlich eine interessante
Standortbestimmung vor
dem Saisonstart in einer
Woche. Pascal Kropp und
Co. würden den Schwung
vom 8:0 in Schnathorst je-
denfalls gerne mitnehmen.
Ein weiteres A-Liga-Duell

steigt morgen in Alt-Espel-
kamp, wo TuRa den BSC
Blasheim empfängt. Dage-
gen hat die Partie zwischen
den Lübbecker Kickers (als
einziger C-Ligist noch im
Rennen) und A-Ligist VfB
Fabbenstedt echten Pokal-
charakter.
Alle sechs Sonntag-Spiele

sind für 15 Uhr angesetzt.
Die Begegnungen zwischen
SV Hüllhorst-Oberbauer-
schaft und TuS Tengern so-
wie BW Vehlage und Preu-
ßen Espelkamp wurden be-
kanntlich verlegt und fol-
gen am Dienstag, 12. Au-
gust (19 Uhr). ! ~Ö

e~ííÉå å~ÅÜ ÇÉã píÉãïÉÇÉêÄÉêÖJmçâ~ä ìåÇ ÇÉã mçâ~äëéáÉä Öìí
ä~ÅÜÉåW aáÉ aáÉäáåÖÉê píÉÑ~å iÉâçå ìåÇ qçã tÉëíÉêï~äÄÉëäçÜK

qbkdbok ! Die Generalpro-
be für das Spiel am Sonntag
im Westfalenpokal bei der
SpVg. Olpe hat Fußball-Lan-
desligist TuS Tengern verlo-
ren, doch Trainer Holm He-
bestreit war mit dem Auf-
tritt seiner Mannschaft im
Testspiel gegen den Westfa-
lenligisten Rot-Weiß Maas-
lingen keinesfalls unzufrie-
den. „Das war ein guter Test
auf hohem Niveau und vor
allem für unsere jungen Ta-
lente eine wertvolle Erfah-
rung“, so Hebestreit, der in
Torhüter Marcel Feder, Max
Rahmöller, Nico Gerfen und
Alexander Lange vier so ge-
nannten Perspektivspielern
Einsatzzeiten gab. Im Pokal-
spiel morgen beim Landesli-
gisten in Olpe im Sauerland
(Anstoß 15 Uhr) wird Ten-
gerns Coach jedoch eher
auf die erfahrenen Akteure
setzen, um den Ernstfall zu
proben für den in einer Wo-
che folgenden Saisonstart
gegen Wellensiek. ! ~Ö
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